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Pressemitteilung 9/2021 
Halle (Saale), den 18. März 2021 

Wirtschaftliche Mobilität dürfte nach Lockerung deutlich 
steigen – aber auch die Zahl der COVID-19-Fälle 

Die Lockerung der Corona-Eindämmungsmaßnahmen von Anfang 
März 2021 führen zu einem deutlichen Anstieg der wirtschaftlichen 
Mobilität und ermöglichen wieder mehr persönliche Kontakte in 
Deutschland. Schätzungen deuten darauf hin, dass der zu erwartende 
Anstieg der ökonomischen Mobilität mehr als zehn Prozentpunkte be-
tragen kann. Dies dürfte die Zahl der Neuinfektionen und der Todes-
fälle in Deutschland um 25% erhöhen. Da sowohl ein fortgesetzter 
Lockdown als auch Lockerungen erhebliche negative Konsequenzen 
mit sich bringen, ist es umso wichtiger, durch eine bessere Test- und 
Quarantänestrategie und durch eine höhere Geschwindigkeit beim 
Impfen weitere Lockerungen zu ermöglichen, ohne damit die Gesund-
heit der Menschen zu gefährden. 

In Deutschland wurden Anfang März in einigen Bereichen Maßnahmen zur Eindäm-
mung des Coronavirus gelockert; so wurde die Anzahl der Personen aus verschie-
denen Haushalten, die sich treffen dürfen, vielerorts erhöht, und Einzelhandels-
geschäfte können vermehrt wieder Kunden empfangen. Auf diese Weise kommt es 
zu einem gewollten Wiederanstieg der wirtschaftlichen Mobilität und der persön-
lichen Kontakte zwischen Menschen. Die Kontakthäufigkeit ist aber auch ein we-
sentlicher Einflussfaktor für die Ausbreitungsgeschwindigkeit des Coronavirus, zu-
mal die Lockerungen bislang nicht mit einer systematischen Teststrategie einher-
gehen; und auch der Impffortschritt bleibt bislang hinter den Erwartungen zurück. 

Schätzungen auf Basis eines Modells für den Zusammenhang zwischen Eindäm-
mungsmaßnahmen (Oxford COVID-19 Government Response Tracker, Stringency 
Index), wirtschaftlicher Mobilität (Google Mobility Data), Corona-Neuinfektionen 
und Todesfällen (Weltgesundheitsorganisation) mit Daten aus 44 Ländern deuten 
darauf hin, dass die jüngsten Lockerungen die wirtschaftliche Mobilität um mehr als 
zehn Prozentpunkte und die Zahl der Neuinfektionen und der Todesfälle in Deutsch-
land um 25% erhöhen. Oliver Holtemöller, Leiter der Abteilung Makroökonomik und 
Vizepräsident des Leibniz-Instituts für Wirtschaftsforschung Halle (IWH), und Koautor 
Malte Rieth, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und Deutsches Institut für 
Wirtschaftsforschung (DIW Berlin), simulieren ein kontrafaktisches Szenario ohne 
die Anfang März vorgenommenen Lockerungen. Dem stellen sie ein Szenario gegen-
über, in dem der Index für die Intensität der Eindämmungsmaßnahmen um 5% 
sinkt, was in etwa dessen Rückgang Anfang März entspricht. Ausgewiesen wird die 
Differenz zwischen diesen beiden Szenarien (vgl. Abbildung, S. 2). 
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“Sowohl ein fortgesetzter Lockdown als auch Lockerungen bringen erhebliche nega-
tive Konsequenzen mit sich. Es ist daher umso wichtiger, durch eine bessere Test- und 
Quarantänestrategie und durch eine höhere Geschwindigkeit beim Impfen weitere 
Lockerungen zu ermöglichen, ohne damit die Gesundheit der Menschen zu gefähr-
den“, sagt Holtemöller. 

Veröffentlichung: 

Oliver Holtemöller, Malte Rieth: Wirtschaftliche Mobilität dürfte nach Lockerung 
deutlich steigen – aber auch die Zahl der COVID-19-Fälle. IWH Policy Notes 3/2021. 
Halle (Saale) 2021. 
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  Das IWH auf Twitter 
 Das IWH auf Facebook 

Die IWH-Expertenliste bietet eine Übersicht der IWH-Forschungsthemen und der auf 
diesen Gebieten forschenden Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. Die jeweili-
gen Experten für die dort aufgelisteten Themengebiete erreichen Sie für Anfragen wie 
gewohnt über die Pressestelle des IWH. 

Die Aufgaben des Leibniz-Instituts für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) sind die wirtschaftswissenschaft-

liche Forschung und wirtschaftspolitische Beratung auf wissenschaftlicher Basis. Das IWH betreibt evi-

denzbasierte Forschung durch eine enge Verknüpfung theoretischer und empirischer Methoden. Dabei 

stehen wirtschaftliche Aufholprozesse und die Rolle des Finanzsystems bei der (Re-)Allokation der Pro-

duktionsfaktoren sowie für die Förderung von Produktivität und Innovationen im Mittelpunkt. Das Insti-

tut ist unter anderem Mitglied der Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose, die halbjährlich Gutachten 

zur Lage der Wirtschaft in der Welt und in Deutschland für die Bundesregierung erstellt. 

Das IWH ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. Die Leibniz-Gemeinschaft verbindet 96 selbstständige 

Forschungseinrichtungen. Ihre Ausrichtung reicht von den Natur-, Ingenieur- und Umweltwissenschaf-

ten über die Wirtschafts-, Raum- und Sozialwissenschaften bis zu den Geisteswissenschaften. Leibniz-

Institute widmen sich gesellschaftlich, ökonomisch und ökologisch relevanten Fragen. Aufgrund ihrer 

gesamtstaatlichen Bedeutung fördern Bund und Länder die Institute der Leibniz-Gemeinschaft gemein-

sam. Weitere Informationen unter www.leibniz-gemeinschaft.de. 
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